Lone Larsen Workshop

Catch the Clap

Alle stehen im Kreis. Einer fängt an: Er fixiert jemanden mit den Augen und „wirft“ ihm mit einem Händeklatsch den „Ball“ zu. Der Empfänger nimmt den „Ball aus Schall“ auf, sucht sich den nächsten Empfänger, nimmt Augenkontakt auf und „wirft“ den Ball mit einem Händeklatsch zu. Der Chorleiter kann dazu einen Takt geben, der schneller werden kann. 

(Diese Übung soll zB nach einer Pause sofort alle wieder aufwecken!)

Pose for the Click

Der Chorleiter gibt einen langsamen Takt mit Fingerschnippen vor. Alle posieren für jedes „Klick“ der Kamera in einer neuen Pose. Es soll für Mode- oder Action-Fotos posiert werden. Alle möglichen Verrenkungen sind erwünscht. (Die Übung fördert die Bühnenpräsenz.. Lone’s Chor beginnt den Auftritt in dem die Sänger einzeln auf die Bühne kommen und ein expressives „hello“ oder „hi“ etc von sich geben.)

Stop and Go, feel the group

Bis zu 20 Personen gehen frei im Raum herum. Der Chorleiter gibt ein dezentes Zeichen (Fingerschnipp) zum Anhalten und Weitergehen. Nach kurzer Zeit soll die Gruppe ohne das Zeichen von selber das Anhalten und Weitergehen machen. Es entsteht eine Gruppendynamik die verblüffende Ergebnisse haben kann. Diese Übung sollen die Wahrnehmung der Gruppe untereinander stärken. Lone’s Chor singt einige Lieder ohne Dirigat, dafür ist diese Wahrnehmung (zusätzlich zum Hören und Sehen) wichtig.

Write you name with your hips

Stehe etwas breitbeinig und schreibe deine Namen mit Hüftbewegungen auf den Boden. Macht locker und und ist lustig. Lone macht es flott und zackig, also nicht meditativ.

Get a Gift from your Shelf

Es finden sich Paare. Einer greift in ein imaginäres Regal neben sich und schenkt seinem Partner ,erst mit Worten dann mit Gesang, einen Gegenstand. Der Partner revanchiert sich auf gleiche Weise. Der Chorleiter beschleunigt den Takt um die Spontaneität zu fördern. Ein Musik-Jingle auf dem Klavier macht das Singen leichter. 

